
Liebe Leserinnen und Leser,
vor zehn Jahren begrüßten wir Sie an dieser Stelle zum 20-jäh-
rigen Jubiläum, vor fünf Jahren feierten wir gemeinsam ein 
Vierteljahrhundert. Das Erreichte heute im Rückblick zu betrach-
ten, hat manchmal etwas geradezu Unwirkliches. 87 Millionen  
Euro hat der ZV seit der Gründung investiert, um die Trink- und 
Abwasser-Infrastruktur langfristig auf sichere Füße zu stellen. 
Unsere Mitgliedsgemeinden waren stets der Motor unserer 
Anstrengungen, schließlich hatten und haben sie die Anliegen 
ihrer Bürgerinnen und Bürger am besten im Blick. 
Die Anforderungen an die Ver- und Entsorgungssicherheit, an 
die Qualität und an energetische Standards sind hoch. Stets auf 
der Suche nach wirtschaftlichen Lösungen hat sich der Fokus 
vom reinen Neubau von Kanälen und Anlagen in Richtung Opti-
mierung der Anlagen verändert. Ein Prozess, der einer fortwäh-

renden Prüfung unterliegt. Und wir haben durch vorausschau-
ende Kalkulationen dafür gesorgt, dass unsere Gebühren seit 
sieben Jahren nicht erhöht werden mussten. Auch wenn die 
aktuelle Situation mit Pandemie und weltweiten Krisen selten 
gute Nachrichten bereithält, können wir heute optimistisch in 
die Zukunft blicken: Die Wasserver- und Abwasserentsorgung 
in kommunaler Hand zu organisieren und die Kooperation 
mit den Nachbarverbänden zu stärken, war und ist die 
beste Entscheidung. Wir werden diesen Weg wei-
ter gehen und freuen uns auf weitere Jahrzehnte 
in einem tatkräftigen Team.

Ihre Kerstin Wittmann,
Kaufmännische Geschäftsführerin,

und Christian Zschiesche,
Technischer Geschäftsführer
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Die beste Entscheidung

ZV Festland Wolgast wird 30 Jahre alt
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Erinnert sich noch jemand daran, was vor genau 
30 Jahren war? 1992. Manch ein junger Kunde des 
ZV Festland Wolgast war damals noch nicht gebo-
ren. Viel hat sich getan, die Aufgabe des ZV Fest-

land Wolgast besteht seitdem unverändert. Die Men-
schen auf diesem Foto sorgen jeden Tag dafür, dass 
Trinkwasser verlässlich in Ihre Haushalte fließt und 
Schmutzwasser ebenso verlässlich abtransportiert 

und gereinigt wird. Ein wichtiger, wenn nicht der 
wichtigste Teil der Daseinsvorsorge für alle Bürge-
rinnen und Bürger. In turbulenten Zeiten ist diese 
Sicherheit wertvoller denn je.
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Invest und Bauleitung 
In den 1990er-Jahren wurden 
noch sehr viele Investitionen 

mit Fördermitteln realisiert. Die 
historische Altstadt von Wolgast war 

Sanierungsgebiet. Nahezu alle Leitungen 
wurden erneuert, neue Anlagen gebaut. Die 

Schwerpunkte haben sich heute verlagert, etwa in 
die Fischerwiek in Wolgast sowie die umliegenden 
Gemeinden. Die Entwicklung der Technik hat uns da-
bei die ganze Zeit begleitet, die Voraussetzungen für 
unsere Arbeit sind ja stetig im Wandel. Umso wichti-
ger ist es, dass wir als Team damit Schritt halten, uns 
ständig weiterbilden, um für unser Verbandsgebiet 
weiterhin die besten Lösungen zu finden.

Anne Klähn, 
Bauleiterin, beim ZV seit 2002

Kaufmännische 
Verwaltung 

Als ich 1991 beim Vorgänger 
des ZV anfing und den kauf-
männischen Bereich aufbaute, 

gab es hier einen einzigen Compu-
ter. Das hat sich in 30 Jahren natürlich ra-
sant verändert. In den 1990er-Jahren haben wir 
noch fast ausschließlich mit Papier gearbeitet, 
2012 zog die digitale Kundenakte ein. Stolz bin 
ich darauf, dass wir bis heute sehr eigenstän-
dig arbeiten, obwohl wir ein recht kleines Team 
sind. Wir erstellen unsere Jahresabschlüsse 
selbst, wissen über jedes Detail Bescheid.

Kerstin Wittmann, 
Kaufmännische Geschäftsführerin

Trinkwasser 
Der Fokus hat sich in den vergangenen 
Jahrzehnten stark verändert. Am Anfang 
ging es um Neubau, danach um Optimie-
rung. Heute haben wir mehr mit Instandhal-
tung und Spülungen zu tun. Wir bereiten ak-
tuell nur noch etwas mehr als ein Drittel der 
Trinkwassermengen auf wie 1990. Gleich-
zeitig verzeichnen wir mit 4 bis 8 Prozent 
heute deutlich weniger Wasserverluste – es 
waren mal 30 Prozent. Und der Schutz des 
Grundwassers steht mehr denn je im Vor-
dergrund. Es ist die wichtigste Grundlage 

für unsere Versorgung.
Ralph Knop, 

Vorarbeiter im Bereich 
Rohrnetze, beim ZV seit 1992

WOLGASTER WASSERZEITUNG – MAI 2022 SEITE 4/5VER- UND ENTSORGERINFORMATIONEN VON

Richard Dulke, 
Frank Jeske, 

Marcel Thurow, 
Daniel Zühlke, 

Thomas Wittmann 
als Leiter Abwasser 

und Falko Marx (v. l.) 
kümmern sich um 
die fachgerechte 

Aufbereitung.
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In der Abteilung 
Trinkwasser 
arbeiten 
Michael Mante, 
Alexander Becker, 
Ralph Knop, 
Reiner Gennrich, 
Azubi Robert Rumpel, 
Paul Räsch, 
Paul Wiese als 
Leiter Trinkwasser, 
André Buch, 
Patrick Pogrzeba und 
Olaf Segebrecht (v. l.).

Die Zahlen fest im 
Blick haben Azubi  

Denny Ahrends, 
Bianca Ruhbach, 

Michael Wirth, 
Carolin Pahlmann, 

Kristin Uecker, 
Martina Küster, 

die Kaufmännische 
Geschäftsführerin 
Kerstin Wittmann, 
Annika Rickmann 

und Kristin 
Krägenbrink (v. l.).

Anne Klähn, 
der Technische 
Geschäftsführer 
Christian Zschiesche 
und Mirko Sekulla 
(nicht im Bild) 
haben den Überblick 
über aktuelle und 
künftige 
Maßnahmen.

Abwasser
Die Abwasserentsorgung wurde nach der Neu-
gründung des ZV erst einmal komplett neu ge-
ordnet. Zwei neue Kläranlagen wurden gebaut, 

viele Anwohner wurden erstmalig an die zentrale 
Entsorgung angeschlossen. Mit der Kläranlage Wol-
gast haben wir die Abwasserreinigung damals auf 
ganz neue Füße gestellt. Die Aufbereitung selbst ist 
heute eingespielt und funktioniert. Das Augenmerk 
liegt nun auf Ersatzinvestitionen und der energeti-
schen Optimierung bzw. Automatisierung der An-
lagen. Da ist noch Luft nach oben. Vor allem die 
Themen Klärschlammverwertung, Energie- und 
CO2-Einsparung beschäftigen uns noch eine 
Weile.

Thomas Wittmann, Leiter Abwasser,
beim ZV-Vorgänger seit 1988

„ „

„ „

Trinkwasser
Wasserwerke� 2
Rohwasserbrunnen� 13
Wasserfassungen� 4
Leitungsnetz� 193,6 km
Druckerhöhungsstationen� 5
Hausanschlüsse� 8.629
Angeschlossene Einwohner� 15.056
Verkaufte Jahresmenge Trinkwasser� 730 Tm3

Anschlussgrad� 99,6 %

Abwasser
Kläranlagen� 2
Pumpwerke� 53
Schmutzwasserkanal� 55,7 km
Niederschlagswasserkanal� 49 km
Druckrohrleitungen� 42,4 km
Grundstücksanschlüsse SW� 7.787
Grundstücksanschlüsse NW� 1.529
Angeschlossene Einwohner� 13.777
Entsorgte Jahresmenge Schmutzwasser� 791 Tm3

Anschlussgrad� 91,2 %

Alles (fast) wie immer
Liebe Kundinnen und Kunden des ZV Festland Wolgast, 

nach 30 Jahren Zweckverband können wir getrost sagen: alles wie immer! Was in anderen Zusammenhängen als Synonym für 
das ewig Gleiche, ja manchmal sogar für Langeweile interpretiert werden würde, bedeutet hier Beständigkeit. Nicht weniger 
als unser aller Lebenselixier ist Sinn und Zweck der täglichen Arbeit im ZV. Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sorgen 
dafür, dass Sie es jeden Tag benutzen können und es danach umweltgerecht in den Wasserkreislauf zurückgeführt wird. In 
drei Jahrzehnten verändert sich selbstverständlich die zugehörige Technik und auch der Kollegenkreis ist nicht mehr der aus 
den Anfangstagen. Und natürlich arbeitet auch der ZV nicht losgelöst von politischen und gesellschaftlichen Entwicklungen. 

Doch dieser wichtige Teil der Daseinsvorsorge liegt weiterhin sicher in kommunaler Hand. 
Herzlichen Glückwunsch zu diesem besonderen Jubiläum!

Ihr Stefan Weigler, Bürgermeister der Stadt Wolgast und Verbandsvorsteher

Grußwort

24. Juni 1992 
Wolgast, Lassan, Zemitz, Buggenha-
gen, Buddenhagen, Groß Ernsthof, 
Hohendorf, Lühmannsdorf, Pulow und 
Wrangelsburg gründen den Zweck-
verband Festland Wolgast für rund 
17.000 Einwohner.

14. Juni 1993
Die erste Verbandssatzung tritt in 
Kraft. Heinz-Jürgen Kanehl, Bürger-
meister der Stadt Wolgast, wird ers-
ter Verbandsvorsteher.

5. September 1995
Die Kläranlage Wolgast wird einge-
weiht, die Kläranlage Buddenhagen 
geht außer Betrieb.

16. September 1996
Die Überleitung des Schmutzwassers 
vom ZV Usedom beginnt. 

1998
Das neue Wasserwerk Lassan geht 
ans Netz.

1999
Die Kläranlage Lassan ist fertig. Der ZV 
investiert in die Erschließung der neuen 
Wasserfassung Pritzier.

15. Juni 2006
Der ZV beschließt neue Beitrags- und 
Gebührensatzungen.

Meilensteine

Es ist viel passiert in 30 Jah-
ren. Alles aufzuzählen, würde 
diese Doppelseite sprengen. 
Deshalb haben wir für Sie die 
unserer Meinung nach wich-
tigsten Stationen seit 1992 
herausgesucht.

1. Februar 2007
Die Überleitung des Abwassers von 
Sauzin und Ziemitz (Usedom) beginnt.

16. September 2009
Stefan Weigler, Bürgermeister der 
Stadt Wolgast, wird zum neuen Ver-
bandsvorsteher gewählt.

2010
Wechsel der Geschäftsleitung: Kers-
tin Wittmann und Christian Zschiesche 
übernehmen die Geschäftsführung des 
Verbandes.

2011
Das Verwaltungsgericht Greifswald 
bestätigt die ordnungsgemäße Er-
hebung der Abwasseranschlussbei-

träge und die rechtmäßige Erhebung 
der Haus- und Grundstücksanschluss-
kosten.

1. Januar 2012
Neue Verbandssatzung tritt in Kraft.

2015
Beginn der Planung für das neue Ver-
waltungsgebäude.

2017
Abschluss der Sanierung des Wass-
erwerks Hohendorf und des Haupt-
pumpwerks „Wilhelmstraße“.

März 2018
Brand im alten ZV-Gebäude und Um-
zug ins Übergangsquartier

August 2018
Einzug ins neue Gebäude, dass allen 
Vorgaben eines modernen, zweckmä-
ßigen Bürohauses entspricht.

August 2021
Sanierung der Druckstation „Am 
Schanzberg“ abgeschlossen. Neuer 
Brunnen in Pritzier errichtet.







Blickfang übers Feld ist die Kirche St. Michael. Sie wurde 1913 im 
neobarocken Stil erbaut. � Fotos (3): SPREE-PR/Hultzsch

ist als Landesstraße leider der Haupt-
grund, warum der größte Wunsch der 
Bürgermeisterin auch nach 30 Jah-
ren nicht in Erfüllung gehen wird: 
Bürgersteige. „Ich habe mich schon 
oft dafür starkgemacht, aber sie sind 

wegen der benötigten Breite nicht re-
alisierbar“, bedauert sie. Dem erfüll-
ten Dorfleben tut die lange Achse je-
doch keinen Abbruch, davon zeugen 
die zahlreichen Aushänge im Feuer-
wehr- und Gemeindehaus. 

      LESETIPPS
wie man sorgsam mit dem Lebenseli-
xier umgeht und warum Meerwasser 
eigentlich salzig schmeckt. Es beant-
wortet die Fragen, wie das Element 
auf die Erde kam und warum Schiffe 
schwimmen. 
Das Buch eignet sich zum Vorlesen 
oder zum Selbstlesen für Kinder ab 
der zweiten Klasse und vielleicht ist 
es auch ein Tipp für alle, die für ihre 
Kinder oder Enkelkinder noch ein 
Ostergeschenk suchen.

„Die Geschichte 
des Wassers“

Virtuos verknüpft die norwegische 
Autorin Maja Lunde in ihrem Roman 
das Leben und Lieben der Men-
schen mit dem, woraus alles Leben 
gemacht ist: dem Wasser. Der Ro-
man ist eine Huldigung des Wassers 
in seiner elementaren Kraft und eine 
ergreifende Warnung vor seiner End-
lichkeit.
Norwegen, 2017. Die fast 70-jährige 
Umweltaktivistin Signe begibt sich 
auf eine riskante Reise: Mit einem 
Segelboot versucht sie, die franzö
sische Küste zu erreichen. An Bord 
eine Fracht, die das Schicksal des 
blauen Planeten verändern kann.
Zeitsprung: Frankreich, 2041. Eine 
große Dürre zwingt die Menschen 
Südeuropas zur Flucht in den Nor-
den, es ist längst nicht genug Trink-
wasser für alle da. Doch bei dem jun-
gen Vater David und seiner Tochter 
Lou keimt Hoffnung auf, als sie in 
einem vertrockneten Garten ein ur-
altes Segelboot entdecken. Signes 
Segelboot.
Ein kraftvoller Roman, erschreckend, 
aufrüttelnd, fesselnd.

Sommerzeit         ist Lesezeit! 
Das Element Wasser spielt in 
der Literatur immer wieder und 
auf ganz unterschiedlich Arten 
eine Rolle. Hier unsere Tipps 
für Sie:

„Strandgut 2 –  
Geschichten mit Meerblick“

In ihrem zweiten Band erzählt 
Karin Buchholz in zwölf besinn-
lich-nachdenklichen Geschichten 
von kleinen Fischerdörfern, stillen 
Stränden und besonderen Orten, 
in denen sich der Duft von Salz 
und Seetang mit den Schicksalen 
der Menschen mischt. Die Auto-
rin, die an der Flensburger Au-
ßenförde lebt, möchte die Lese-
rinnen und Leser auf 140 Seiten 
zum Nachdenken und Nachspü-
ren anregen. Sie bietet stille Ge-
schichten voller Poesie und teils 
Melancholie. „Ich bin ein echter 
Meer-Mensch – ich liebe das un-
entwegte Rauschen der Wellen 
und das zarte Knistern der feinen 
Steinchen, wenn sich das Wasser 
wieder zurückzieht.“

„Wie kommt das Wasser 
in den Hahn?“ 

Autorin Karolin Küntzel erklärt in 
diesem Buch Vorschul- und Schul-
kindern auf anschauliche Weise, 
wie Wasser aufbereitet als Trink-
wasser in unsere Häuser gelangt, 
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Notfallbereitschaft: 03836 27390

KURZER DRAHT

Zweckverband Festland Wolgast 
Bahnhofstraße 98, 17438 Wolgast

Öffnungszeiten:  
Mo / Mi / Do: 		 8. 30 – 11. 30 Uhr  
		  13. 00 – 15. 00 Uhr  
Dienstag: 		  8. 30 – 11. 30 Uhr 
		 13. 00 – 18. 00 Uhr  
Freitag: 		  8. 30 – 11. 30 Uhr 

 
Telefon:	 03836 2739-0  
Fax:	 03836 2739-43 
 
info@zv-festland-wolgast.de 
www.zv-festland-wolgast.de

Dorfleben entlang 
der Straße

Auch Hohensee gehört zu Zemitz. Der dortige See ist im Sommer ein beliebtes Ausflugsziel, nicht nur 
für die Anwohner.
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Besuch bei Gründungsmitglied Zemitz

Zemitz ist ein typisches Straßendorf. Leider lassen sich entlang der Ortsdurchfahrt keine 
Bürgersteige errichten.

Fünf Jahre sind vergangen, seit 
die WASSERZEITUNG Zemitz zu-
letzt besuchte. Verändert hat sich 
nicht viel – was sind schon fünf 
Jahre in einer über 500-jährigen 
Dorfgeschichte?

Die vergangenen 30 hat Bürger-
meisterin Susanne Darmann die 

Geschicke der Gemeinde gelenkt. 
Aber Moment … War da nicht was 
beim letzten Interview? „2019 wollte 
ich eigentlich nicht mehr kandidie-
ren, das stimmt“, sagt sie. „Aber es 
wollte niemand anderes überneh-
men, also bin ich geblieben.“ Viel-
leicht ist es auch gut, dass sich wei-
terhin jemand mit so viel Erfahrung 
kümmert. Susanne Darmann hat 
1992 den ZV Festland Wolgast mit-
gegründet. Dass auch die „Kleinen“ 
darin mit ihren Anliegen stets Gehör 
finden, schätzt sie bis heute sehr. 
Den meisten Nicht-Einheimischen 
ist Zemitz vor allem von der Durch-
fahrt bekannt. Die Anklamer Straße 
führt einmal längs durch den Ort. Sie 

30 
Jahre

ZV


